
Neue Mitglieder gewinnen
Mitglieder binden

Angebote für Turnvereine

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße, 22. Janua r 2010



Besorgnis erregend?

Engagementbereitschaft in Deutschland:

� 34,4 % sind ehrenamtlich engagiert
� Weitere 25% sind bereit, sich zu engagiere

� Quelle: Generali-Studie + Engagementatlas 2009
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� Quelle: Generali-Studie + Engagementatlas 2009



Besorgnis erregend?

Engagementquote in Hessen im bundesweiten 
Ranking

� 1. Osthessen 51,4 %
� 12. Mittelhessen 43,9 %
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� 12. Mittelhessen 43,9 %
� 20. Nordhessen 42,2 %
� 36. Starkenburg 38,0 %
� 47. Rhein-Main 36,3 %

� Engagement in Hessen weit über dem 
Durchschnitt!



Besorgnis erregend?

� Verein hat mindestens ein existenzielles Problem
Anteil DTB-Vereine (%) DTB-Vereine (Gesamt) Anteil D-Vereine (%)
12,3 2.400 15,3

� Meistgenannte Probleme:
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� Meistgenannte Probleme:

� Finanzielle Probleme (eher bei kleinen Vereinen)
� Bindung und Gewinnung von Ehrenamtlichen

(meistgenannt!!!)



Was tun?
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Zukunftssicherung durch 
Personalentwicklung

� Bausteine

1. Bedarfsplanung
2. Mitarbeitersuche
3. Mitarbeitergewinnung
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3. Mitarbeitergewinnung
4. Qualifizierung
5. Anerkennung



1. Bedarfsplanung

� Wer für welche Aufgabe

� Fähigkeiten

� Zeitraum definieren

� Aufgabenbeschreibung
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� Aufgabenbeschreibung



2. Mitarbeitersuche

� Innerhalb des Vereins

� Externe Ansprechpartner
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3. Mitarbeitergewinnung

� Argumente sammeln

� Mehrwert herausstellen

� Klare Aufgabenbeschreibung

� Zeitbedarf
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� Zeitbedarf

� Schlüsselqualifikationen

Joachim Schuchardt, 14. November 2009, 
Gauarbeitstagung Main-Taunus



4. Qualifizierung

� Dauernde Mitarbeiter-Qualifikation fördern
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5. Anerkennung

� Anerkennung fördert Bindung

� Anerkennung fördert Zufriedenheit

� Anerkennung fördert Motivation

24. Januar 2010 10Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Alles wird gut?
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Handlungsempfehlungen

Mitarbeitersuche und Mitarbeitergewinnung I
� Frühzeitiges Planen

� Gehen Sie von den Bedürfnissen des potentiellen 
Mitarbeiters aus – was macht ihm die Mitarbeit 
„schmackhaft“? 
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„schmackhaft“? 

� Lassen Sie Zeitungsartikel über Ihren Verein und neu 
zu besetzende Positionen schreiben

� Bieten Sie reizvolle Vorteile an, zum Beispiel: 
Mitarbeit an Projekten oder Veranstaltungen 

� Fortbildungsmöglichkeiten 

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Handlungsempfehlungen

Mitarbeitersuche und Mitarbeitergewinnung II
� Aufgaben, die der Mitarbeiter beruflich nutzen kann, 

zum Beispiel Praxiserfahrung für Berufseinsteiger 

� Nachweis der Mitarbeit durch Zeugnis
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� Finanzielle Anreize 

� Regen Sie Mund-zu-Mund-Werbung an 

� Laden Sie potentielle Interessenten zu 
Vereinsveranstaltungen ein 

� Fragen Sie gezielt bei Vereinsmitgliedern mit 
ähnlichen Aufgaben nach möglichen Interessenten

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Besondere Zielgruppen?
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Besondere Zielgruppen?
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Jugendliche überzeugen…

� Sie wollen Aufgaben nach eigenen Interessen 
auswählen können.

� Sie wollen ihren Einsatz zeitlich begrenzen können.

� Sie bevorzugen einen lockeren organisatorischen 
Rahmen, der ihrer Spontaneität Raum lässt, zum 

24. Januar 2010 16

Rahmen, der ihrer Spontaneität Raum lässt, zum 
Engagement Ja, aber auch wieder Nein zu sagen.

� Sie haben ein anderes Zeitgefühl als Erwachsene. 
Schnell sichtbare Erfolge beflügeln, Routine ermüdet

� Sie wollen Handlungs- und Gestaltungsspielräume. 
Unterstützung ist willkommen, autoritäre Vorgaben 
nicht.

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Jugendliche überzeugen…

� Jugendliche wollen konsequent gehört werden, 
mitsprechen und mitentscheiden dürfen.

� Sie arbeiten am liebsten für und mit Jugendlichen.

� Sie brauchen Anerkennung und das Gefühl, für voll 
genommen zu werden.
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genommen zu werden.

� Sie wollen etwas erleben, als Mitglieder, wie als 
Engagierte. Flexible, kompakte Angebote, zum 
Beispiel Trainingswochenenden (Event-Charakter) 
ziehen sie an (Landeskinderturnfest!).

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Jugendliche überzeugen…

� Sie wollen hinzulernen, am liebsten Fähigkeiten, die 
sie später einmal beruflich nutzen können, zum 
Beispiel Projektarbeit.

� Sie wissen qualifizierte Zeugnisse zu schätzen, die 
sie auch beruflich nutzen können.
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sie auch beruflich nutzen können.

� Partnerschaftliche Anleitung und Beratung ist gefragt, 
keine Besserwisserei. Fehler zu machen gehört zum 
Erwachsenwerden dazu.

� Sie sind vor allem dann bereit, sich zu engagieren, 
wenn sie von anderen Jugendlichen angesprochen 
werden.

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Mitgliederbindung

� Höchste Wachsturmsraten unserer Vereine

� Bei den „Jüngsten“
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Kinderturnen

� vielseitiges Spielen, Bewegen und Fertigkeitslernen 
an und mit Geräten

� bietet Bewegungs- und Erfahrungsräume 

� sowie vielfältige Bewegungs- und Wahrnehmungs-
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� sowie vielfältige Bewegungs- und Wahrnehmungs-
erfahrungen, die Kinder für eine gesunde Entwicklung 
benötigen

� Kinderturnen – DIE motorische 
Grundlagenausbildung für Kinder

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Kinderturnen im Verein

� Wie kann ich die Angebote im Kinderturnen modern und 
attraktiv gestalten?

� Wie kann ich eine höhere Bindung der Mitglieder an den 
Verein schaffen?

� Wie kann ich mich gegenüber kommerziellen Anbietern 
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� Wie kann ich mich gegenüber kommerziellen Anbietern 
behaupten?

� Wie kann ich Partner/Sponsoren gewinnen?

� Wie kann ich nach außen zeigen, dass 
KINDERTURNEN eine “tolle Sache“ ist und dass sich 
unser Verein für Kinder stark macht?

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



� …mit dem Kinderturn-
Club!!!
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Der Kinderturn-Club

� Ein Angebot des Deutschen Turner-Bundes/der 
Deutschen Turnerjugend für seine Mitgliedsvereine

� Ein Rahmenkonzept zur Unterstützung der 
Vereinsentwicklung unter marketingspezifischen 
Gesichtspunkten
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Gesichtspunkten

� Ein Rahmenkonzept zur Entwicklung einer modernen 
Strukturform des Kinderturnens

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Einrichtung eines Kinderturn-Clubs

� jeder Verein, der dem jeweiligen Landesturnverband 
gemeldet ist, kann einen Kinderturn-Club einrichten

� der Kinderturn-Club im Verein umfasst alle Angebote 
des Vereins für Kinder von 4-10 Jahre 

24. Januar 2010 24

� Bewerbung und Anmeldung erfolgt über das DTB 
Kinderturn-Club-Büro

� für den Verein entstehen keine Kosten

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Voraussetzungen

� eine/einen Clubleiter/in benennen
o organisiert den Club im Verein
o ist Ansprechpartnerin für den DTB Kinderturn-Club
o nimmt an einer Einführungs-Schulung teil
o sowie jährlich an Clubleiter/innen-Treffen oder Fortbildungen im Bereich 

Kinderturnen
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� alle weiteren Übungsleiter/innen sollen sich alle 
2 Jahre im Bereich Kinderturnen fortbilden

� max. 25 Kinder pro Gruppe

� alle Mitglieder des Kinderturn-Clubs müssen beim 
zuständigen Landesturnverband als Mitglied gemeldet 
sein

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Clubleiter/in

� ÜL C  „Kinderturnen“

� P-Lizenz „Gesundheitsförderung im Kinderturnen“

���������	
�����
�
��
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� ÜL-Lizenz „Freizeitsport mit Kindern“

� Allgemeine Lizenzen, die zu einer Zeit ausgestellt 
wurden, als es die Differenzierung „Kinderturnen“ 
noch nicht gab, wenn mindestens 60 LE Fortbildung 
im „Kinderturnen“ nachgewiesen werden können, 
davon 15 LE in den letzten 3 Jahren

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Leistungen DTB Kinderturn-Club

� Kostenfreie Mitgliedschaft der Kinder

� Clubcard für alle Clubmitglieder

� das Kinderturnheft für alle Mitglieder (4x pro Jahr)

� Startpaket für die Einrichtung des Kinderturn-Clubs 
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� Startpaket für die Einrichtung des Kinderturn-Clubs 
(inkl. Leitfaden für Clubleiter/innen)

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Leistungen des DTB Kinderturn-Clubs

� Schulungen der Clubleiter/innen

� Newsletter mit Praxistipps für die Clubleiter/innen (alle 
zwei Monate)

� Attraktives Club-Info- und Werbematerial
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� Attraktives Club-Info- und Werbematerial

� Nutzung des Kinderturn-Club-Logos und des 
Maskottchens für die Öffentlichkeitsarbeit

� ½ jährliche Serviceaussendungen an Praxismaterial

� Spezielle Aktionen und Wettbewerbe

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Aufgaben des Vereins

� Übermittlung der Gesamtzahl der Mitglieder seines 
Kinderturn-Clubs sowie alle weiteren Kinderturn-Club 
relevanten Informationen an das DTB Kinderturn-
Club-Büro, regelmäßige Aktualisierung der Daten
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� Verteilung der Kinderturn-Hefte an die Mitglieder 

� Umsetzung von Aktivitäten und Aktionen des DTB 
Kinderturn-Clubs im Verein

� lokale Öffentlichkeitsarbeit

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



� Welche Vorteile hat ein 
Verein, der einen 

Kinderturn-Club einrichtet?
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Kinderturn-Club einrichtet?



Qualitätssicherung und -entwicklung

� Leitung der Kinderturn-Clubs durch lizenzierte 
Übungsleiter/innen

� regelmäßige Schulungen/ Erfahrungsaustausch der 
Clubleiter/innen
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� Unterstützung der Arbeit von Vereinsmitarbeiter/innen

� Verein kann sich als qualitativ hochwertiger und 
kompetenter Anbieter von Bewegungsf� rderung 
positionieren

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Externe Kommunikationsförderung

� Logowelt (Corporate Identity)

� Plakate, Aufkleber

� Muster-Brief/Anzeige

� Internet
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� Internet

� Schaffung eines Markenzeichens

• der Verein/ das Kinderturnen wird von der Öffentlichkeit 
besser wahrgenommen

• Profilierung gegenüber Wettbewerbern

• bessere Kooperationsmöglichkeiten mit Partnern

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



Interne Kommunikationsförderung

� Kommunikation zwischen Verein und Clubmitglied 

� Kommunikation der Club-Vereinsmitglieder untereinander

� Kinderturn-Heft

� Clubcard
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� Maskottchen

� T-Shirts

� Gesteigerte Identifikation der Mitglieder mit dem Angebot 
und dem Verein:
�  Mitgliederbindung
�  Mitgliedergewinnung

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



� Überregionale Angebote und Aktionen des DTB 
Kinderturn-Clubs

� Externe Kooperationspartner

� Sponsoren
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� Sponsoren

� Ausweitung der Vereinsangebote im Bereich 
Kinderturnen; Ausbau von attraktiven 
Dienstleistungsangeboten für Kinder und Eltern

� Zuspruch der Kinder 

� Angebote, die Spaß machen

Joachim Schuchardt, Gauturntag Bergstraße



DTB Kinderturn-Club

„Ich bin dabei!“

...und Sie?
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Kontakt:

Deutsche Turnerjugend                  
DTB Kinderturn-Club                      
Otto-Fleck-Schneise 8                 
60528 Frankfurt/Main

Clubtelefon: 069/67801-113 
Clubfax: 069/67801-199 
E-Mail : kinderturnclub@dtb-online.de 
www.kinderturnclub.de



Mitgliederbindung

� Höchste Wachsturmsraten unserer Vereine

� Bei „älteren“ Erwachsenen
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Pluspunkt Gesundheit

� 1994 vom Deutschen Turner-Bund entwickelt

� Ziel: flächendeckend qualitativ hochwertigen 
Gesundheitssport in Vereinen anzubieten

� Außendarstellung der Vereine soll verbessert 
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� Außendarstellung der Vereine soll verbessert 
werden: Gesundheitssportangebot



Pluspunkt für den Verein I

� Wettbewerbsvorteile gegenüber anderen 
Anbietern im Gesundheitssport

� hohe Akzeptanz seitens Ärzten, Wissenschaft, 
Krankenkassen & Politik
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� Werbung bzgl. evtl. teilweiser Erstattung der 
Teilnehmer-Kursgebühren bestimmter Kurse 
durch Krankenkassen (Kann-Regelung, kein 
Muss!)

� Steigerung des Bekanntheitsgrades & 
Imageverbesserung in der Öffentlichkeit



Pluspunkt für den Verein II

� Nachweis für qualitativ hochwertige Angebote 
und Kompetenz

� Nachweis für kompetente und gut 
ausgebildete Übungsleiter/innen
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� Erschließen neuer, interessanter Zielgruppen 
für den Verein

� Verhandlungsvorteile bei Gesprächen mit 
Partnern und Sponsoren

� Verbesserung der finanziellen Situation



Dachmarke Sport pro Gesundheit

� 2000: DSB, DTB, Bundesärztekammer führten zusammen 
Dachmarke für Qualitätssiegel im Gesundheitssport ein

� Qualitätssiegel wird für besonders qualifizierten 
Gesundheitssport vergeben 

� alle Pluspunkt Gesundheit.DTB-Anträge erhalten gleichzeitig die 
Auszeichnung SPORT PRO GESUNDHEIT
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Auszeichnung SPORT PRO GESUNDHEIT
� Ziel:

Jedem Interessierten ein qualitätsgesichertes 
gesundheitsförderliches Bewegungsangebot in der 
unmittelbaren Umgebung zur Verfügung zu stellen!



Kernziele Gesundheitssport

� Stärkung von physischen Gesundheitsressourcen

� Stärkung von psychosozialen Gesundheitsressourcen

� Verminderung von Risikofaktoren

� Bewältigung von Beschwerden und Missbefinden
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� Aufbau von Bindung an gesundheitssportliche 
Aktivität

� Verbesserung der Bewegungsverhältnisse



Siegelkriterien

� ganzheitliche Zielsetzung

� spezifizierte Maßnahmenplanung

� qualifizierte Leitung

� einheitliche Organisationsstrukturen
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� Gesundheitsvorsorgeuntersuchung

� Information und Rückmeldung

� Qualitätssicherung

� Evaluation

� örtliche Vernetzung



Qualitätskriterien

� Vergabe des „Pluspunkt Gesundheit. DTB“ ist an 
Qualitätskriterien geknüpft:
� 1. Zielgruppengerechtes Angebot:

� Rahmenkonzept und standardisierte Programme
� Angebotsprofil
� Zielgruppe
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� Zielgruppe
� 2. Qualifizierte Leitung:

� Übungsleiterausbildung „Sport in der Prävention“
� Übereinstimmung von Angebots- und Ausbildungsprofil
� höherwertige bewegungs- und sportbezogene 

Berufsausbildungen
� 3. Einheitliche Organisationsstrukturen:

� Teilnehmerzahl
� Rhythmus und Dauer der Angebote



Qualitätskriterien

� 4. Präventiver Gesundheits-Check:
� Gesundheitsvorsorgeuntersuchung

� 5. Begleitendes Qualitätsmanagement:
� Qualitätszirkel und weitere Maßnahmen im Rahmen eines

kontinuierlichen Verbesserungsprozesses

� 6. Der Verein als Gesundheitspartner:
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� 6. Der Verein als Gesundheitspartner:
� Kooperation und Vernetzung
� Beschreibung der „Lebenswelt“ (Setting), in dem das Angebot 

stattfindet


